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ie jedes Jahr, haben wir auch in Südamerika blin-
den Menschen geholfen. Eine Vielzahl der Arbeit für die 
Blinden ruht auch hier in den bewährten Händen von 
Ordensschwestern. Damit in Manchay/Peru Platz für die 
Aufnahmen von mehr blinden Kindern auch im 
Kindergartenalter geschaffen werden konn-
te, mussten die Don Orione Schwestern ihr 
bisheriges Haus räumen. Das Haus wurde 
für die Zwecke einer Kindertagesstätte 
umgebaut. Den Schwestern haben wir 
in Zusammenarbeit mit Adveniat ein 
Unterkunftshaus fi nanziert. Vor allen  
Dingen stellten wir auch Hilfsmittel für 
die Kinder bereit, damit sie schrittweise 
die Blindenschrift erlernen können. Auch 
diese Kinder profi tieren von der Erfi ndung 
der Blindenschrift durch den erblindeten 

katholischen Lehrer Louis Braille. Sein 200. Geburtstag 
wurde im Berichtszeitraum in der gesamten Welt gefeiert. 
Die von ihm entwickelte Sechs-Punkte-Blindenschrift ist die 
Grundlage der Blindenbildung auch noch heute. Wir ha-

ben an alle Lehrer, die blinde Kinder unterrichten, 
ein Lehrbuch über die Blindenschrift in Peru 

verteilen lassen.

uf eine dringende Anfrage aus Cuzco/Peru wurden 
von uns gebrauchte Brillen geschickt, damit Kindern und 
Erwachsenen kostenlos eine für sie geeignete Brille 
abgegeben werden kann.
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Es liegen uns noch viele Anfragen aus Südamerika 
vor, die wir aus fi nanziellen Gründen leider nicht 
alle fördern können.
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n diesem Bericht über das Geschäftsjahr 2009 sahen 
Sie ausschnittsweise Fotos unserer Tätigkeit in Deutschland 
und im Ausland. Alle Fotos sind Amateur aufnahmen. Wir 
sind der Meinung, dass Ihre Spenden nicht für Hochglanz-
werbung und professionelle Fotos ausgegeben werden 
sollten, sondern für Hilfesuchende. Ihre hochherzigen 
Spenden sind uns zu wertvoll, als dass wir sie für kom-
merziell tätige Werbefi rmen ausgeben. Wir bitten Sie um 
Verständnis für unsere Entscheidung.
Unsere gesamte Arbeit ist immer wieder abhängig von den 
Menschen, die sich aus ihrer christlichen Gesinnung heraus 
für die augenleidenden Menschen jeden Alters einsetzen.

iese Bilder zeigen Ihnen zwei Kinder aus der Ukra-
ine, aus deren Haltung man erkennen kann, dass sie zu-
frieden sind, obgleich sie in bescheidensten Verhältnissen 
aufwachsen. Den Schwestern in Charkow kann man nicht 
genug danken für ihren unermüdlichen Einsatz in einem 
postkommunistischen Land, in dem es die Christen nicht 
leicht haben, insbesondere wenn sie auf die Mitmensch-
lichkeit anderer Personen angewiesen sind.

Wir bitten Sie sehr herzlich, uns auch im Jahre 2010 zu un-
terstützen, damit wir die christliche Freude in die Herzen 
von Blinden, Taublinden und Sehbehinderten jeden Alters 
bringen können. Schon jetzt danken wir Ihnen für Ihr 
Verständnis und wissen jede Spende, gleich, in welcher 
Höhe sie gegeben wird, gerade in unseren wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten, besonders zu schätzen.
Seit vielen Jahren dürfen wir das Spendensiegel des Deut-
schen Zentralinstitutes für soziale Fragen (dzi) führen. Dies 
ist Ihnen Garantie, dass wir nachweislich die uns zugehen-
den Spenden sehr sorgfältig für die uns vorgegebenen 
Zwecke verwenden.  

Damit wir Ausgaben einsparen konnten, haben wir unseren 
Geschäftsstelle nach 53117 Bonn, Graurheindorfer Str. 151a 
verlegt. Dieses Gebäude diente uns bisher ausschließlich 
als Hörbücherei für Blinde und nimmt jetzt auch unsere 
Geschäftsstelle auf. Sie können uns telefonisch unter der 
Nummer 0228/5 59 49 29 erreichen. 

Im Voraus darf ich mich für Ihr Verständnis und Ihre groß-
zügige Hilfe bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 

Dr. Roos
Ehrenamtlicher Vorsitzender





Bankverbindungen:
Bank im Bistum Essen e.G.
BLZ 360 602 95 · Konto 1414
BIC GENODED1BBE
IBAN DE42 3606 0295 0000 001414
Pax-Bank e.G.
BLZ 370 60193 · Konto 1000 312149
Postbank Köln
BLZ 370100 50 · Konto 2149 96-508

Das Deutsche Zentralinstitut für soziale 
Fragen in Berlin (dzi) hat uns nach sorg-
fältiger Prüfung der von uns eingereichten 
Unterlagen auch für das Jahr 2008/2009 das 
Spendensiegel verliehen. 
Dies zeigt, dass unsere Arbeit seriös geleistet 
wurde. Bitte helfen Sie uns auch in Zukunft 
durch Ihre großzügige Unterstützung.

DZI Spenden-Siegel
Geprüft+Empfohlen

Sitz Düren · Eschstr. 12 · 52351 Düren · Tel.: 0 24 21-51155 · Fax: 0 24 21-51184 · E-Mail: info@dkbw.de · www.blindenwerk.de
Geschäftsstelle Bonn · Graurheindorfer Str. 151a · 53117 Bonn · Tel.: 0228/559 49-29 · Fax: 0228/559 49-19

Der Geschäftsführende ehrenamtliche Vorstand des DKBW besteht aus: Dr. H. Roos, Vorsitzender, M. Rembeck, stellvertr. Vorsitzender, 
G. Gregori, stellvertr. Vorsitzender. Vereinseigene Prüfungskommission: E. Schmidt, Berlin, M. Wagner, Magdeburg, T. Lammers, Düsseldorf
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